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Nr 34 Mittwoch den W Februar 1892 98 Jahrgang
Felix Dahn über das Volksschulgesetz
Professor Felix Dahn in Breslau hat über den Entwurf

soeben eine kleine Schrift v rösfentlicht aus der wir hier
Folgendes mittheilen

Im Zusammenhang mit dem rohen Materialismus des
letzten Jahrzehnts in Deutschland ist eine weit verbreitete ge
hässige Geringschätzung der Wissenichast der Hochschulen ent
standen Manche Kirchenmänner protestantisch wie katholische
welche leider in Preußen oft der Bildung entrathen die z B

in Würtemberg die Geistlichen beider Bekenntnisse schmückt
allerlei Beamte welche lediglich die sür die zwei Nachprüfungen
erforderlichen Kenntnisse eilfertig auswendig gelernt oder ein
gepaukt erhalten haben leider auch oft Edelleute bei denen das
früher besser d h geistiger stand nicht aber Ofsizierr und ge
bildete Kaufleute wie ich dankbar bezeuge bilden seit langen
einen buntscheckigen Hauken von Halbgebildeten oder Falschge
bildeten welche mit den Verwerfungsnamen akademisch

theoretisch prosessorisch ihre Geringschätzung vernehmlich
machen Das ist unwissend ungerecht und undankbar geredet
Ich weiß mich frei von jedem Prokessordünkel und bin mir
unierer Schwächen klar bewußt Aber es muß doch gesagt
werden die Professoren haben den deutschen Einigungsgedanken
gepflegt als Könige und Minister denselben nicht mit goldenen
Ordensketten sondern mit eisernen Zuchthausketten bedachten
Tlnd wenn Jahrhunderte lang die Wissenschaft neben der Kunst
der einzige Ruhm der Deutschen war so ist auch heuie noch
neben dem deutschen Heer die Wissenschaft das Beste und Aller
Erste was wir haben Man wllte das nicht ganz vergessen
Wohlan ich für meinen Theil an dieser Wissenschaft bin sehr
friedlich gesonnen es ist das erste Mal daßich troß mancher
früheren Ausforseru g in staatlichen Dingen das Wort er
greife Handelt es sich doch um die ganze Zukunft Preußens
Nur gezwungen nur im Wege der Vertheidigung werden ich
und meine Gesinnungsgenossen es sind deren Viele und
nicht die Schlechtesten in der Wissenschaft zu den Waffen
greifen wenn wirklich die confeisionelle Behandlung der
Wissenschaften auch außer der Religion auf staatlichen Volks
schulen freien Volksschulen freien Mittelschulen Gymnasien
und Hochschulen uns am das 16 Jahrhundert zuriickzuschleudern
droht so daß Franzosen Englander und alle Bildungsvölker
uns verhöhnen Nur vertheidigen werden wir uns aber w nach
drucksam wie Anno 70 die Deutschen tm Wege der Verthei
digung von Memel über Sedan und Paris an den Canal ge
langt sind dann wird sich zeigen nicht wir wollens dahin
bringen ob die deutsche Bildung heme noch auf dem alten
Testament dem nthanasianischen Glaube isbe enritmß Luthers
Teufelsglauben Calvv s Gnadenauswahl und Vorbestimwung
dem Tridentinischen Concil dem Syllabus und den beiden
jüngsten Dogmen beruht oder auf Lelsing Kant Schiller
Göthe und Darwin ja wohl auch auf Darwin Aber lange
bevor dieser Streit zu Ende wäre würde der Sozialdemokrat
jedes Ministerium jede Kirche und alle Wissenschaft in den
Koth äußerster Barbarei getreten haben Darum wollen wir
drüben und hüben lieber die Schwerter in den Scheiden lassen
wir Liberalen haben nicht an das Heft gegriffen Man
trübe uns nicht den K ö n t g s f r icden Frie
drichs des Großen

Fortab K 80 folg muß der Staat jede Privat schule als
Ersatz der Staatsschule sich gefallen lassen wenn nur gewisse
in diesem Gesetz aufgestellte Voraussetzungen erfüllt sind
wenn die zu gründende Privatschule mindestens eben so viel

leistet als die Volksschule und er gegen die Befähigung nichts
einwenden kann Z 82 Der Staat darf nicht mehr die Be
dürfniß und Zweckmätzigkeitsfrage prü en Man täusche sich
doch nicht in dem Wettringen katholischer und Protestantischer
Strebungen hierbei werden die ersteren in einem Maße den
Vorlprung gewinnen, ich mag die Gründe nicht aussprechen
einsichtige protestantische Geistliche haben mir das seufzend ve
stätigt das dann doch vielleicht in dem paritätischen
Staate der Hohenzollern an manchen hohen Orten wenig er

freuen wird auch schon wenn noch nicht was alsdann bald
geschehen wird katholische freie Gymnasien und Hochschulen
gesördert und üppig erblühen werden Soll denn der
Eifergeist ich sage nicht des fanati chen aber doch
des leidenschaftlichen eroberungssüchtigen und dann sieges
stolzen ConfessionaliSmus mit Absicht wieder groß gezogen
werden Schreiben wir 1649 Wie viele katholische Knaben
und namentlich Mädchen schon des mittleren mehr noch des
reichen Bürgerstandes dann des Adels in Rheinland und West
falen und vielen Theilen von Posen Westpreußen Schlesien
werden dann noch in die Staatsschule gehen wenn ihnen die
beflissener gepflegte sreie d h völlig kirchliche Privatschule
offen steht Man sieht doch wie die freien Schulen in Bel
gien gewirkt haben und wirken neben dem bittersten Glau
benshaß häufigste Unkenntniß von Lelen und Schreiben soll
dies Beispiel in den nahen preußischen Rheinlanden nachgeahmt
werden Soll wieder wie vor Karl dem Großen der Unter
richt ertheilt werden von den Klöstern und Orden wenn auch
nicht mehr grade in den Räumen der Kirche In diesen Be
stimmungen des Entwurfs liegt nicht die Auslieferung der
ganzen Schule an die Kirche wohl aber des herrschenden
Einflusses auf die Schule Ferner Keineswegs nur
die Kirchen werden freie Schulen gründen In Berlin werden
sozialdemokrarische Schulen wie Pilze aus der Erde schießen
der Reichskanzler Graf Caprivi prüft alle Dinge danach so
sagt er wie sie für oder gegen die Sozialdemokratie wirken
hat er die en Entwurf auch danach geprüsi Und wie reich
werden in Posen die polnischen freien Schulen erblühen
Schon erklärte ein Pole Herr von Jazdzewski im Abgeord
netenhaus Zwar die deutsche Hprache soll auch gelernt
werden ader ur m s Polen steht in erster Linie das Polnische
und in die neue Staatsschule werden wir unlere Kinder nur
schicken wenn sie alle unlete Forderungen erfüllt andernfalls
werden wir genügend Privatschulen errichten die nach unseren
Wünlchen lehren Man kennt jene Forderungen Katholische
polnische Geistliche bereden schon jetzt deutsche Eltern ihre
Kinder in den polnischen Unterricht zu schicken Der Sprach
unterricht in der Schule soll überhaupt polnisch der Kreis
schulinspector soll katholisch lein müssen und dergleichen mehr
Geschieht dieS nicht dann polnische Freischule in der nur
polnisch gesprochen und das Deutsche auf polnisch als Neben
gegenstand gelehrt wird wie etwa am Gymnasium das Eng
lische Und dann doch trotz alledem freie Privatschulen
Aber cs ist wie wenn die Göttin Ate über uns hereinge
brochen ist Das ist die Folge deS starren Confessionalismus
in der Staatsschule einerseits der freien Schule anderseits
Sozialdemokraten und Polen werden in ihren freien Schulen
die preußische Geschichte gewiß so vortragen daß begeisterte
Preußische Unterthanen aus diesem Unterricht hervorgehen
Und ein Paar Häuser weiter rechts steht die freie Jesuiten
ichule

In Bezug auf die Behauptung des Ministers der Ent
wurf führe nur die Artikel der Verfassung aus sagt der
Staatsrechtslehrer Dahn

Ich muß mir leider erlauben das ernstlich zu bezweifeln
ich meine vielmehr einzelne der Zugeständnisse an die Kirche
auch bereits früher gewährte widerstreiten zum Theil dem

Geiste ja in einigen Dmgen nahezu sogar dem Wortlaut der
Verfassung Der Artikel 2Z lauiet Alle öffentlichen und
Privatunterrichts und Erziehungsanstalten stehen unter Auf
sicht vom Staat ernannter Behörden Artikel 24 Die
Leitung der äußeren Angelegenheiten der Volksschule steht der
Gemeinde zu Der Staat stellt unter gesetzlich geordneter Be
theiligung der Gemeinden aus der Zahl der Befähigten die
Lehrer der öffentlichen Volksschule an wo ist hier auch nur
mit einem Worte die Rede von der Mitwirkung der Kirche
in irgend einer Form bei der Ernennung der Lehrer oder
bei der Aufsicht des Staates Die Verfassung kennt und will
solche Mitwnkung nicht Staat und Gemeinde nennt sie die
Kirche Ichließt sie durch das Schweigen aus nur den Staats
behörden nicht der Kirche gegenüber ist nach Artikel 22 die
sittliche wissenschastliche und technische Befähigung nachzuweisen

was hier von dem Privat Unterricht gesagt ist muß erst vo
den öffentlichen Schulen gelten Der Religionsgesellfchaften
ist bei dem Unterrichtswescn in der Verfassung nur an einer
Stelle gedacht Artikel 2t sie leiten den religiösen Unterricht
in der Volksschule hier ist aber mit keiner Silbe die Rede von
ihrer Mitwirkung bei der Ernennung der Lehrer oder bei der
Prüfung ihrer Kenntnisse Diese Zugeständnisse sind jedenfalls
xi g,stsr Isgsm sie sind m E voutia nWtstsm und m obigem
Sinne auch oontia lsZsin Und enthält der Entwurf nur

Codifikation des geltenden Schulverwaltungscechts so scheint
dieses Verwaltungsrecht recht bedenklich und seine Codifikation
noch viel mehr Warum bietet der Staat freiwillig diese Ge
schenke Oder ist es am Ende zwar nicht Rechtszwang aber
Zwang der Noth Findet der Staat Preußen keinen anderen
Ausweg mehr als in der Schulfrage wenigstens sich der
Kirche zu unterwerfen Dann ist es zu Ende Dann wird der
Staat des großen Friedrich entweder von seinen äußeren und
inneren Feinden zerstört untergehen oder er wird im Laufe
von zwei Menfchenallern ein ve priestertes Reich wie etwa das
westgothische des siebenten Jahrhunderts Beides dürfen wir
nicht gelten lassen nun und nimmer

Ueber die Bekämpfung derSozialdemokratiedurch
die Kirche schreibt der freimüthige Mann

Man erzählt ein Pastor in Schleswig hat dem Kaiser auf
die Frage Was soll man gegen die Sozialdemokratie thun
geantwortet Kirchen bauen und Pastoren anstelle Das ist
wie wenn man die Wölfe durch den Sonntagnachmittag
Gottesdienst zu einem sanften Lebenswandel und zur
Pflanzenkost erziehen wollte Die Wölfe geizen nicht in die
Kirche und den Pastor werden sie lieber auffressen als anhören
Es fehlt ihnen nicht nur der Glaube sie höwn ja die Bot
schaft nicht mehr an Auch ist leider nicht im Allermindesten
zu hoffen daß die Kinder sozialdemokratischerAeltern durch den
Religionsunterricht gegen die Ansteckung geimpft werden die
älteren Geschwister der Spiel bald leider Arbeits Genossen
ist unvergleichlich stärker als die Paar Stunden Religionsunter
richt auch bei genügenden Kenntnissen Jene Mne Hoff
nung also ist ein Wahn wie ich anderwärts Moltke als Er
zieher eingehender ausgeführt habe Und diesem Wahn zu
Liebe soll die preußische Krone auf eines ihrer wichtigsten
Rechic aus einen Theil ihrer Schul und Amts Hoheit zu
Gunsten der Kirche verzichten

Uuter anderen Betspielen führt Dahn Folgendes an
In Belgien blüht wie nirgends sonst der Ultramontanismus

Und daneben blüht wie nirgends sonst die Sozialdemokratie
Auf dem letzten Kongreß zu Brüssel haben sie den so wohl
wollenden König der Belgier d h dessen Büste in dem
Sitzungssaal mit einem Strick um den Hals aufgestellt und
mit der Aufschrift w oravstts pcmr I oxolä Und wo war
die Kirche in Belgien um diese Niederträchtigkeit durch vor
beugende Erziehung zu hindern Wo die von der Kirche unter
stützte Staatsgewalt sie zu bestrafen Ohnmächtig waren sie
alle beide

Auf die Behauptung daß der Kampf gegen ZMtzs
Schöpfung von den In den ausginge antwortet Dahn

Herr Stöcker freilich hat im Abgeordnetenhause gesagt
bei dem Kampfe gegen diesen Entwurf stehe hinter Herrn
E Richter das internationale Judenthum, Nein Herr Hof
prediger das ist wieder einmal eine Ungenauigkeit Diese
Gruppe mag ja hierbei auch hinter jenem Herrn stehen Aber

das ist das Wesentliche durchaus nicht nur diese Gruppe
und darauf kommt es an Ich stehe in fast allen Dingen sehr
scharf gegen Herrn E Richter nicht in dessen vortrefflicher
Beleuchtung der Sozialdemotratie aber in diesem Kampfe
stehe ich zwar nicht hinter ihm denn das gefällt mir nicht
doch neben ihm und ich Herr Stöcker bin kein internationaler
Jude sondern ein sehr nationaler Germane Es geht wirklich
nicht an auch hier den Antisemitismus hereinzuziehen War
Dr Falk ein Jude Oder Dr v Goßler Oder Fürst Bismarck
Würden sie für diesen Entwurf stimmen O wie häßlich

Lebhaft bedaure ich den Ausführungen des Herrn Unter

z Nachdruck verboten

Schutzlos und schuldtos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg
Ihre Stellung war gerade keine angenehme aber man

legte ihr auch keine Widerwärtigkeiten in den Weg Daß
ihr Frau Consul Malten ni yt gewogen war fühlte sie
instinktiv aus manchem zufälligen Wort aus mancher
Miene heraus aber was war der Grund zu dieser Feind
seligkeit Felicia war ihr doch stets mit der gebühren
den Achtung mit der größten Bescheidenheit und Freund
lichkeit entgegengekommen Sollte etwa Frau Mclttn
eifersüchtig auf sie sein daß sie sich so rasch die Liebe
der beiden jüngsten Kinder und die warme Zuneigung
ihres Stkssohnes errungen Nun auch Felicia konnte
sich nicht verhehlen daß sie nur wenig Sympathie für
ihre Brotherrin fühlte

Der Consul selbst spielte nur eine Nebenrolle im Hause
einfachen und edlen Gemüths verlangte er gar nicht
darnach Herr im Hause zu sein Den größlen Theil
des Tages brachte er in seinen umfangreichen Comptoirs
und Lagereien zu und wenn er seine Wohnung zur
Mittags und Abendzeit aufsuchte war er zufrieden wenn
er feine Ruhe halte und nicht durch häusliche Sorgen und
Angelegenheiten belästigt wurde für die er überdies wenig
Verständniß hatte Mit seiner jetzigen Gemahlin hatte
er sich vermählt ohne vorher ihren eigentlichen Charakter
kennen gelernt zu haben später bedauerte er wohl oft
Lenug dcn zu schnell gethanen Schritt aber waS half

das Er fügte sich fo gut es ging in das Unver
meidliche und Frau Eltse war klug genug ihmZein mög
lichst herzlich s Heim zu schaffen und ihn in seinen
alten Gewohnheiten zu lassen ging doch auch sie ihre
eigenen Wege

An seinem Sohne hing der Consul mit rührender Zärt
lichkeit jeden Mittag und jeden Abend wenn er nach
House kam trat er an seinen Stuhl heran strich ihm
sanst über ras lockige braune Haar und erkundigte sich
nach seinem Befinden Oft brachte er ihm ein neues
Reifewerk das er in den Schaufenstern der Buchhand
lungen gesehen oder eine seltene Waffe die er in einem
verstaubten AntiquitätensLaden hervorgesucht mit und
tin helks glückliches Lächeln überflog fein Gesicht wenn

Z r sah daß er dem Kranken mit dem Geschenk eine Freude
bereitete

Wie schon erwähnt hatten die beiden jüngsten Kinder
Lilly und Martha ihre Liebe schnell Felicia geschenkt
während sich Elije die älteste welche auch am meisten
der Mutter ähnelte etwas zurückhaltender gegen sie ver
hielt vielleicht weil Felicia zuerst mit einiger Strenge
darauf gesehen daß sie ihre Schularbeiten sorgfältiger
wie vorher vollendete Ein Kindesgeuiüth ist ja schnell
mit seinen Antipathien und Shmpathieen fertig und
es dauert gewöhnlich lange Zeit bis es feine Meinung
ander

An Felix hatte Felicia einen treuen braven Kamera
den gefunden mit einer innigen Schwärmerei hing er an
ihr wie zu einer theuren Schwester sah er zu ihr empor

und wahrhaft glücklich war er wenn das schöne Mädchen
in seiner Näh weilte wenn er ihre wohlklingende St mme
vernahm und ihre schlanke Hand umfassen konnte Aber
auch sie war ihm vom Herzm ewogen wo sie ihm nur
eine kkine Aufmerksamkeit ein n kleinen Liebesdienst er
weisen konnte war sie zur Ha o stundenlang unterhielt
sie sich mit ihm von ihrem Barer von Frieda und wohl
auch von ihrem Bruder welcher wie eine Lichtgestalt vor
ihren Augen stand und und dessen Bild sie nicht aus
ihrem Herzen verbannen wollte und konnte Welcher
Unterschied äußerlich bei Felix und Fcoben Und doch
welche innere Uebereinstimmung oft bet Beiden Gewiß
hätten sie sich kennen gelernt sie wären bald eng be
freundet geworden

Die schöne Witterung erlaubte es daß Felicia jetzt
mit den Kmdern in den freien Stunden stets tm Garten
weilen konnte Felix ließ sich dann in feinem Stuhl
hinuntertragen aus einer dichtblätterigen Geisblatt
laube sah er den Spielen zu während sich Felicia mit
ihren Schutzheiohlenen auf den grünen Rasenteppichen
umhertummelte vergaß sie wohl die trüben Stunden
welche einen so dunklen Schatten in ihr Leben geworfen
und Jugendlust wie Jugendmuth erwachten wiederum in
ihr War sie doch noch so jung und hatte der Schmerz
ihr doch noch nicht so das Leben verbittert daß sie auf
Freude und Frohsinn gar keinen Anspruch mehr erhöh

Wenn dann die Spiele zu Ende waren oder die Müdig
keit sich geltend machte setzte sich Felicia zu Felix in di
Laube lustiges Geplaudcr erscholl und sogar über de



chtsminisli rs in der Rede vom 23 Januar über das Ver
hältniß von Moral und Religion widersprechen zu müssen er
agte eine allgemeine menschliche Moral giebt es nicht sondern

höci stens eine men chliche Unmoral Diese Unmoral muß durch
e Rß kioi in Moral umgeletzt werden sonst brauchen wir

ine Religion überhaupt nicht Zustimmung rechts Danach
wäre die Religion nur Mittel zum Zweck der Moral Ich
muß für die Religion eine höhere Stellung in Anspruch nehmen
Gewiß kann und soll die Moralphilosophie nicht die Religion
ersetzen die Religion ist lo menschennothwendig wie die Moral
und das Recht und das Wissen gewiß giebt es eine religiöse
Moral aber daneben giebt es auch eine Moral auf philo
sophischem auk nicht religiösem Boden Benedikt Spinozas
Moral in Lehre und Leben ist eine großartige Am wenigsten
aber möchte ich mit dem Herrn Minister sagen sonst brauchen
wir überhaupt keine Religion Nein die Religion ist
Selbstzweck sie ist ganz abgesehen von der Moral ein unab
weisbares menschliches Bedürfniß Die Religion
ist an sich unentbehrlich Das Emporringen der Menschenseele
zu ihrem Gott im Gebet das inbrünstige Suchen nach Gott
ist unabweisbar auch abgesehen von der Moral und den Moral
Vorschriften der Religion Die Religion ist die Philosophie
der Unmittelbarkeit des Gemüthes und für dies Gemüth
auch abgesehen von der Moral so nothwendig wie für die
entwickelte Vernunft die Philosophie

Schließlich noch eine wohlgemeinte Frieden werbende Frage
an die Regierung und an das Centrum ist es wohlgethan in
den Tagen in denen wir leben einen zweiten sogenannten

Kulturkanips vom Zaune zu brechen in dem diesmal
zur Abwechslung Krone und Centrum auf der einen alle
Liberalen von Volkspartei und Fortschritt bis in den linken
Flügel der Konservativen hinein auf der anderen Seite stehen
Sollen wieder diese bis ins Mark aufregenden Leidenschaften
entfesselt werden und der alte kaum gedämpfte Haß Hat die
Regierung von innen und außen bedroht nicht recht viel
dringendere Aufgaben Hat nicht auch das Centrum cneikannt
daß gegenüber den Dämonen des Abgrunds alle staatserhalten
den Parteien zu denen doch wahrlich aucy das Centrum zählen
will und zählt zusammenstehen müssen Warum uns zum
Kampfe zwingen Und will denn die Regierung die allgemeine
ties sitzende Unzufriedenheit in den Mittelparteien mit Gewalt
steigern und noch noch weiter verbreiten Wem allein
kommt der zweite Kuliurkamps zu Statten Dem Sozial
demokraten Der lacht sich in die Faust Wollen das die Re
gierung und das Centrum

Deutschland
N O Berlin 8 Februar Heute fand die erste

Sitzung der Kommission des Abgeordneten
hauses für das Volksschulgesetz statt welcher
der Unterrichtsministcr mit drei Kommissarten beiwohnte
Es wurde zunächst beschlossen zwei Lesungen vorzunehmen
die Novelle über die Organisation der Landesverwaltung
nach der ersten Lesung zu berathen und die Protokolle
der Kommissionssitzungen in Druck zu legen Die Be
stellung eines Referenten soll erst später erfolgen Die an
S 1 angeknüpfte Generaldebatte ergab Uebereinstimmung
der nationalliberalen freikonservativen und deutlch
sreisinnigen Kommissionsmitglieder daß wenn man nicht
eine Vergewaltigung weiter Kreise der Bevölkerung bis in
die Reihen der konservativen Partei wolle und damit
nicht den Frieden sondern einen langen Kampf die allein
richtige Lösung zur Zeit nur dahin gehen könne lediglich
die sehr wohl mögliche Regelung der Schuldotations
frage bezw angrenzender Gebiete vorzunehmen bezüglich
deren eine allgemeine Uebereinstimmung zu erzielen sein
dürfte Dieser Auffassung widersprach entschieden nur die
Cmtrumspartei während die konservative Partei nur den
Wunsch aussprach das ganze Gesetz doch wenn sich dies
als möglich herausstelle zu verabschieden wenngleich es
nicht schon 1893 werde in Kraft treten können Der
Minister Hab die verfassungsmäßige Zuläfsigkeit und
Möglichkeit einer solchen stückweise Regelung zu bestritt
aber deren Zweckmäßigkeit Er erklärte aus Aujioge daß
eine Befragung einer Vertretung der katholischen Kirche
über das Gesetz vor dessen Einbringung nicht stattgefunden
und daß er nur privatim mit Mitgliedern verschiedener
Parteien vorher das Gesetz besprochen habe Der von
den gleichen Parteien gegebenen Anregung aus Vorlage
der gesetzlichen Bestimmungen der größern deutschen Staaten
und nähere Darlegung der preußischen Verwalwngspraxis
versprach der Minister nachkommen zu wollen Zu 1

Kranken blasse Lippen drang oft ein herzliches Lachen
o wie selten war dies vorher geschehen

Zu einer solchen Stunde war einst der Consul nach
Hause gekommen Kopfschmerzen hatten ihn geplagt und
statt die Wohnung aufzusuchen hatte er es vorgezogen
in den Garten zu gehen Wie erstaunt und wie erfreut
war er als er die frohsinnige Gruppe in der Laube er
blickte wie selten hatte er die Kinder wie selten Felix
lachen und scherzen gehört Ein aufrichtiges Dankgefühl
Hegen Felicia erfüllte ihn und da er seine Dankbarkeit
nicht gern in Worte kle dete fondern lieber in Thaten
sprechen ließ überreichte er Felicia am nächsten Tage
während des Mittagsmahles einen kunstvoll gearbeiteten
und werthvollen Ring

Felicia sah wohl den bösen Blick der Gattin des Con
suls und hätte am liebsten das kostbare Geschenk zurück
gegeben das ging doch aber nicht an und dann tröstete
sie sich damit daß ihr ja die Dame noch nie feindlich
gegenüber getreten wär

Wie bald sollte dies geschehen
Am Abend wollte Herr Malten mit seiner Frau und

mit Elise ein in dem Park stattfindendes Concert besuchen
er hatte gesagt daß er gleich vom Geschäft aus dorthin
gehen und auf der Promenade feine Frau und sein Töchter
lein erwarten würde Am Nachmittag weilten Felicia und die
Kinder im Garten und begaben sich dann zusammen in
Felicia s Zimmer weil sie dort am ungestörtesten zu ar
beiten vermochten Felix war heute nicht im Freien ge
wesen er klagte über ziemlich heftige Brustschmerzen

Fortsetzung folgt LSR

war beantragt den Eingang zu fassen Die Volksschule
ist eine Veranstaltung des Staats und steht unter seiner
Aussicht Dieser Antrag wuroe mit Zusatz des Wortes
öffentlich nach dem ersten Worte nach vorhergehender

lebhafter Bekämpfung seitens des Centrums mit allen
gegen die Stimmen dieser Partei angenommen Die nächste
Sitzung soll Dienstag Abend stattfinden

Der Reichsanzeiger schreibt Es scheinen in
kaufmännischen Kreisen Zweifel über die Zollsätze zu
bestehen welche seit 1 Februar d I auf grobe Kork
waaren auf Korkstoffen Korksohlen Korkschnitzereien
auf frifche Apfelsinen Citronen Limonen Pomeranzen
Granaten bet der Auszählung nach Stückzahl auf Saffran
auf Chokolade auf Oliven und auf anderes Speiseöl als
Olivenöl in Flaschen oder Kruken Anwendung zu finden
haben Mit Ausnahme von Oliven für welche der in
unseren Verträgen mit Oesterreichs Ungarn und Italien
festgesetzte Zollsatz von 30 Mark für 100 in Krakt
getreten ist unterliegen alle diese Gegenstände seit 1 Februar
d I den Sätzen unseres autonomen Zolltarifs weil die
im deutsch spanischen Handelsvertrag vom 12 Juli 1883
und im Nachtragsvertrag vom 10 Mai 1885 enthaltenen
deutschen Tarifzugeständnisse am 1 Februar d I in
Wegfall gekommen sind und abgesehen von den Oliven
die genannten Gegenstände in den neuen Handelsverträgen
keine Zollermäßigung erfahren haben

N Ii v Berlin 8 Februar Aus der jüngsten
Sitzung der Budgetkommission des Reichs
tags ist eine sehr charakteristische Bemerkung des klerikalen
Abg Lingens noch kaum hinlänglich beachtet worden
Derselbe fragte an ob alle Unteroffizierfchulen protestantisch
seien Wenn das der Fall warum nicht katholische
Unteroffizierschuken errichtet werden Man werde
mit den aus diesen Schulen hervorgehenden Unteroffizieren
jedenfalls bessere Erfahrunzen machen da sie auch nach
dem Uebertritt ins praktische Leben unter geistlicher
Zuch bleiben So wird der Konfessionalismus von
dessen strengster Durchführung die neuste Heilslehre die
einzige Rettung erhofft nun auch bereits in die Armee
getragen Nächstens werden wir katholische Regimenter
unter geistlicher Zucht erleben

Berlin 8 Februar Mehrfach hervorgetreten Zweifel
und Mißdeutungen haben den Finanz Minister ver
anlaßt den Vorschriften im Artikel II zu III Artikel 16
zu I Nr 2ä zu N Abs I und Artikel 18 zu III der
zum Einkommen steuergesetz ergangenen Ausführungs
anweisung vom 5 August 1891 die nachstehenden er
läuternden und ergänzenden Bemerkungen hinzuzufügen

Die gemäß Z 9 I Nr 5 des Einkommensteuergesetzes
vom 24 Funl 1891 zulässigen Abzüge für Abnutzung
von Gebäuden Maschinen Betriebsgeräthlchaften u f w
haben für den Steuerpflichtigen die wirthfchaftliche Be
deutung von Rücklagen durch deren Auffammlung er sich
nach Ablauf d r Abnutzungsperiode des zur Wiederher
stellung bezw Neuschaffung der abgenutzten Gebäude
Maschinen u s w erforderliche Kapital sicherstellt Es
folgt aus dem Wesen der Sache daß für die Bemessung
dieser Abnutzungsquoten in erster Reihe der Substanz
werth der genannten Gegenstände maßgebend sein muß
und dies haben auch die oben angeführten Vorschriften der
Anweisung vom 5 August 1891 weder in Frage stellten
können noch wollen Wenn daselbst bestimmt ist daß
für die Abnutzung ein angemessener Prozentsatz des Rutzungs
werlhs bezw des Jahresmiethswerthes in Abzug gebracht
werden ksnn so sM damit nur angedeutet sein daß dieses
vereinfachte Verfahren nicht ausgeschlossen ist insofern im
einzelnen Falle der Nutzungs oder Miethswerth den er
forderlichen Anhalt zur Ermittelung der Abnutzungsquote
bietet Wo diefe Voraussetzung fehlt ist bei der Be
rechnung derselben der Substanzwerth zu Grunde zu legen
und als solcher tarn für Gebäude insbesondere auch die
Feuerversicherungstaxe gelten insofern durch dieselbe der
wirkliche Bauwerth angemessen zum Ausdruck gelangt
Der als Abnutzungsquote abzugsfähige Prozentsatz des
Substanzwerthes bestimmt sich in jedem einzelnen Falle
nach der gesammten Nutzungsdauer welche sür die Ge
bäude u s w vermöge ihrer Bauart Konstruktion und
Bestimmung bei regelmäßigem Verlauf der Dinge anzu
nehmen ist Hierbei ist aber unter allen Umständen die
Zinseszinsrechnung anzulegen da von der Annahme aus
gegangen werden muß daß außer den jährlichen Rücklagen
auch die davon aufkommenden Zinserträge dem aufge
sammelten Abnutzungsfonds zuwachsen Beispielsweise
würden somit bei Zugrundelegung eines Zinsfußes von 4
Prozent die Abnutzungsquoten bemessen werden können
für Gebäude mit der wahrscheinlichen Nutzungsdauer
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Berlin 8 Februar Nach Meldungen aus Sofia

wird eine große Anzahl bulgarischer Offiziere demnächst
zu den Vorträgen an der Kriegsakademie in Berlin zu
gelassen werden Man hat sich in Bulgarien entschlossen
die Armee nach dem Muster der deutschen Truppe umzuformen

Die Etats der Kavallerie werden zu Gunsten der In
fanterie und Artillerie vermindert zwei neue Jnfanterie
regimenter und ein Artillerieregiment sollen errichtet
werden Die Befestigungspläne für Burgas und Varna
sind nach dem Entwurf des Wiener Ingenieurs Benschen
im Kriegsmtntsterium fertig gestellt worden Die be
treffenden Arbeiten werden in diesem Frühjahr beginnen
Diese Befestigungen werden einschließlich der Armirung
gegen 20 Millionen Mark kosten Der ganze Raum
zwischen Baltfchikk und Burgas wird durch ein System
detachirter Forts mit der Front nach dem Schwarzen
Meere vertheidigt werden Die Hauptfestungen werden

bet Baltfchikk Varna und Burgas erbaut In den
Zwischenräumen werden kleine unter sich und mit den
Zentralfestungen durch Batterien verbundene Forts an
gelegt

Breslan 8 Februar Eine große Volksversamm
lung an der sich 200 Frauen und zahlreiche Lehrer
beteiligten beschloß nach einem Vortrag des Abgeordneten
Kunert einen Protest gegen die Auslieferung der Volks
schule an die Kirche

Posen 8 Februar D e Warthe ist in Folge von
Eisiprengungen auf 3,74 Meter gefallen Dagegen wird
aus Pogorzelice ein schnelles Steigen des Flusses von
2,S0 auf 3,58 Meter gemeldet Nach einer Meldung
aus Kolo Gouvernement Kalifch ist die Warthe daselbst
in den letzten Tagen um etwa 6 Fuß gestiegen In
Posen ist daher gleichfalls ein erhebliches Steigen deS
Wasserstandes zu erwarten

Bromberg 4 Februar Gestern Nachmittag beschloß
eine von etwa 1500 Personen des Stadtkreises Bromberg
und der Landkreis Bromberg und Wirsitz besuchte Ver
sammlung nach dem Vortrag des ersten Bürgermeisters
Bräsicke mit allen gegen fünf Stimmen ein Petition
gegen das Volksschulgesetz an beide Häuser des
Landtages abzusenden Bräsicke betonte daß Konservative
und Liberale beschlossen hätten eine Versammlung einzu
berufen und daß sie nicht tage um der Regierung künst
liche Schwierigkeiten in den Weg zu legen fondern nur
um gegen die Verwirklichung eines Gefetzentwurfs einzu
treten der von unabsehbaren Folgen gerade für die hiesige

Gegend fein würde
Danzig 8 Februar In der heutigen Sitzung des

Magistrats theilte der Erste Bürgermeister Dr Baum
bach mit er fei von dem Kaiser zu der Mittheilung an
die Bürgerschaft ermächtigt daß Se Majestät im Laufe
des kommenden Sommers die Provinz Westpreußen urd

Danzig besuchen werde
Königsberg i Pr 8 Februar Gestern Abend wurde

der Versuch gemacht im Schloß oen Aufgang zum Kon
sistorium mittels Petroleum in Brand zu stecken
Der Versuch wurde rechtzeitig entdeckt und ist in Folge
dessen abermals mißglückt Die Thäter konnten wie die
Königb Allgem Zeitung meldet bisher noch nicht er
mittelt werden

Frsnffnrt a M 8 Februar Der für gestern Abend
zur Erstaufführung im hiesigen Schauspielhaus anstehende
Einakter von Paul Bonnetain Nach der Ehescheidung
wurde polizeilich verboten Bonnetain ist Realist der
französischen Schule Nach der Ehescheidung fein erstes
Bühnenwerk das bisher nur am Theutre d Acclimation
ausgeführt wurde Das Theatre franyais hatte das Stück
ebenfalls acceptirt jedoch nur unter der Bedingung ver
schiedener Aenderungen die Bonnetain nicht gestattete Das
Verbot erfolgte angeblich weil das Problem unsittlich
und auch nicht gelöst sei Wie der Franks General
anzeiger berichtet weigern sich sämmtliche ältere Studenten
der Medizin an der Universität Gießen die klinischen
Uebungen und Vorlesungen des Leiters der Gießener
Augenklinik des Professors Vossius zu besuchen von dem
sie sich ungerechter Weise behandelt glauben Sie haben
eine Eingabe an den Senat der Universität gerichtet
worin die Perspektive eröffnet wird daß sie sich eventuell
veranlaßt sehen würden im nächsten Semester die Hoch
schule zu verlassen

Siegen L Februar Die gestrige vom hiesigen
nationalliberalen Verein berufene auch von Freisinnigen
und Freikonservativen besuchte Versammlung in welcher
Münter Kreuz Siegen u A sprachen beschloß eine motivirte
Resolution gegen den Schulgesetzentwurf sprach
beiden liberalen Parteien und den Freikonservativen für
die würdige entschlossene Bekämpfung des Entwurfs Dank
aus und die Erwartung energischer erfolgreicher Fort
fetzung des Widerstandes Die von dem ersten Redner
festgestellte Thatsache daß der Vertreter des Wahlkreises
StScker am 27 Februar 1881 im Antrag Windthorst
bekämpfte was er am 26 Januar 1892 im Entwurf
Zedlitz freudig begrüßte rief lebhafte Erregung hervor

Köln 8 Februar Einer Meldung der K Z aus
Warschau zufolge bot ein Artillerie Oberst seiner Truppe
Guten Morgen woraus alles stumm blieb Der Oberst
bot sodann dem ältesten Unterosfizier Feldwebel persönlich
seinen Morgen grüß und erschoß dielen als er den Gruß
unerwidert ließ Aus dem gleichen Grunde erschoß der
Oberst einen zweiten Avanc rten worauf fein vor der
Frontmitte wiederholter Gruß einstimmig erwidert wurde

Lübeck 8 Februar Fürst Bismarck empfing gestern
die das Ehrenmitgliedschaftsdiplom überbringenden Abge
sandten des Lübecker Kampfgenossenvere ins und
unterhielt sich in leutseligster Weise während der Früh
stückstafel drei Stunden lang mit denselben

Dresden,7 Februar Der konservative Landes
verein von Sachsen erläßt folgende Bekanntmachung

Von den Vorstano oes konservativen Landesvereius sind
nach der letzten Landtagswahl Schritte eingeleitet worden
welche bezweckten eine Verständigung mit der national
liberalen Partei im Königreich Sachsen behufs Schlichtung
etwaiger Differenzen bei künftigen Wahlen in den Reichs
tag und Landtag durch Einsetzung eines Schiedsgerichts
herbeizuführen Diese Schritte haben den erstrebten Zweck
nicht erreicht Der Borstand sieht sich deshalb genöthigt
darauf aufmerksam zu machen daß das bei der Reichs
tagswahl im Jahre 1887 abgeschlossene Kartell zwischen
der konservativen und nationalliberalen Partei im König
reiche Sachsen zur Zeit nicht mehr besteht auch eine
andere Abmachung zwischen beiden Parteien an dessen
Stelle nicht getreten ist Bei Wahlen muß es den Wählern
selbst beziehentlich denen welche die Leitung der Wahl in
die Hand genommen haben überlassen bleiben eine Ver
ständigung mit den Angehörigen der nationalliberalen



Partei in dem betreffenden Wahlkreis behufs gemeinsamen
Borgehens dann herbeizuführen wenn ihnen dies noth
wendig erscheint Es erscheint aber hierbei als selbst
verständlich daß derartige in einem Wahlkreis getroffene
Abmachungen lediglich für den Wahlkreis beziehentlich die
die spezielle Wahl Gültigkeit haben für welche sie abge
schlossen sind sich aus ihnen aber keine Folgerungen für
das Verhalten der Gesinnungsgenossen außerhalb des
Wahlkreises ziehen lassen

Belgien
Brüssel 6 Februar Die von der Regierung der

Kammer über die Verfassungsrevision unterbreitete Vor
lage will auch die künftige Thronfolge regeln Der
jetzige König hat keinen Sohn der nächste Thronerbe
sein Bruder der Graf von Flandern ist so schwerhörig
daß er schwerlich den Thron besteigen wird und dessen
einziger Sohn Prinz Albert ist körperlich schwächlich
Da die weibliche Linie ganz ausgeschlossen ist so ruht
die Thronfolge auf ziemlich schwachen Füßen Nach der
Regierungsvorlage wünscht der König zweierlei es soll
ihm dieselbe Berechtigung zugestanden werden welche sein
Vater erlangt hatte falls keine männliche Deszendenz vor
handen mit Zustimmung der Kammern seinen Nachfolger
selbst zu ernennen Die Kammern müssen in diesem Falle
mit zwei Drittel aller Mitglieder an der Verhandlung
theilnehmen und mit zwei Drittel aller Stimmen dem
Anträge des Königs zustimmen Ferner sollen die Hei
rathen der Königlichen Prinzen der Genehmigung des
Königs unterliegen denn e ne unpolitische oder unbedachte
Verbindung könnte für die Geschicke der Nation mißliche
Folgen haben und das verfassungsmäßige Vorrecht der
mittelbar oder unmittelbar zur Krone berufenen Prinzen
müsse als Folge diese durch das öffentliche Interesse ge
rechtfertigte Ausnahmebest mmung haben

England
London 6 Februar Zwei neue Erscheinungen auf unserer

inneren politischen Schaubühne verdienen der Be
achtung da sie von Einfluß sein werden für den Verlauf der
Generalwahlen und deren endgültiges Resultat Zunächst hat
sich in den letzten Tagen im Schooße der liberalen Partei eine
Strömung in verstärktem Maße geltend gemacht welche leicht
wie bei den Konservativen und den ihnen verwandten liberalen
Sezesstonisten eine Spaltung im entscheidenden Augenblicke in
dem Lager der Liberalen hervorrufen kann Ein Theil der ra
dikalen Mitglieder der Partei Gladstone so besonders die Ver
treter der Kohlendistrikte Farwick Burt und Genossen machen
Unter dem Druck der Beschlüsse des Trades Union Kongresses
und der Delegirten Versammlungen der Kohlenbergleute An
spruch auf eine Erweiterung der Forderungen in Bezug aus
die Arbeitergesetzgebung namentlich wegen Einführung des
Achtstundentages in das liberale Programm sowie eine Ver
stärkung dec Zahl der Arbeiter Vertreter im Parlament Die
radikale Linke unterstützt das letztere Verlangen energisch doch
wollen Gladstone und seine Offiziere nichts davon wissen sichere
liberale Sitze an Arbeiterkandidaten abzugeben und sie fürchten
mit Recht daß wenn in unsicheren Wahlkreisen Arbeiterkandi
daten aufgestellt werden das liberale Bürgerthum der Stim
menzersplitterung verfällt und so den konservativ liberalen Unio

nisten das Wasser auf die Mühle getrieben wird Die liberale
Presse und die liberalen Redner geben sich zwar alle Mühe
dem arbeitenden Volke klar zu machen daß es sich in erster
Linie darum handle das Regiment des Torrics und ihrer
Verbündeten zu beseitigen es werde dann schon Rath werden
Man hat jedoch dem arbeitenden Volke in der letzten Zeit
so viel von seiner Allmacht und Zukunft vorgespiegelt daß
dasselbe widerhaarig geworden ist und nun ernstlich verlangt
die liberale Partei solle nicht nur nach seiner Pfeife tanzen
andern auch die Pfeifer bezahlen Einen Bruch zu verhüten

überlassen die Arbeiter den Liberalen ihnen selbst liegt nicht
viel mehr an der Frage Ob Salisbury ob Gladstone
Das zweite bedeutungsvolle Element daß seine Schatten aus
die kommende Kompagnie werfen wird ist der große Feldzug
den die liberale Partei tn London mit dem morgigen Tage be
ginnt um die Metropole für die liberale Partei zurückzuer
obern Hier in London liegt die Hauptstütze der gegenwärti
gen Regierung Sieben Achtel der Vertreter Londons im
Parlament sind konservativ fast alle mit starker Majorität
gewählt unter Umständen welche allerdings durch die Glad
stone sche Erweiterung des Stimmenrechts auf die arbeitenden
Klassen noch nicht beeinfluß l murdni Zwanzig große Mee
tings sind bereits angesagt und morgen eröffnet Sir George
Trevelyan den Reigen der Agitationsreden Ihm werden die
besten Redner der Partei folgen und Dr Schnadhorst der
General Wühler der Liberalen hat seine Netze gestellt seine
Truppen ocgamsirt Auf dem flachen Lande werden die Libe
ralen manche Sitze erob rn daran ist kein Zweifel Fällt
ihnen in London ein erheblicher Theil der verlorenen Sitze
wieder zu lo muß sich sie Königin Viktoria ihre Thronrede
wieder von Herrn Gladstone versassen lassen

regte Fraqe als eine öftere bezeichnet Eine Entscheidung ist
vom Reichsverstcherungsamt noch nicht getroffen Das aber
kann ich versichern daß die Landesversicherungsämter mit dem
Reichsversicherunosamt in größter Harmonie sind Herr
Grillenberger will wohl nur die Landesversicherumsämter be
seitigen und eine Centralanstalt errichtet sehen weil er glaubt
mit einem Staat schneller fertig zu werden als mit einem
ganz Bündel Daß die Berussgenossen chaften wie die
Schiedsgerichte rücksichtslos gegen die Arbeiter vorgehen ist
nach meiner Erfahrung nicht richtig Im Gegentheil babe ich
gefunden daß sie sich den Arbeitern gegenüber stets wohl
wollend verhalten Herr Grillenberger meint die Zahl der
Rekurse nehme zu man kann aber bet der Statistik nicht mit
absoluten sondern muß mit relativen Zahlen rechnen und da
nach sind die Rekurse jetzt im Abnehmen Abg Hitze
Ctr Ich halte die Ergänzung des Reichsversicherungsamts

wie sie in Folae vorhandener Nolhlage stattgesunden hat für
richtig Jedenfalls ist diese Nolhlage aber ein Beweis daß
eine Novelle z m Unfallversicherungsgesetze bald eingebracht
werden muß wie dies ja von der linken ebenso wie der rechten
Seite anerkannt worden ist Im Einzelnen werden wir zu
vrüfen haben wenn der Gesetzentwurf an uns kommt Der
sozialdemokratische Antrag ignorirt Forderungen welche bedeu
tend wichtiger als die in dem Antrage aufgestellten sind Der
Antrag ist im allgemeinen unklar gehalten zum Theil uner
füllbar Das die Schwierigkeiten des Gesetzes durch die Kom
mission des Hauses eingeführt worden sind und der Arbeiter
in Folge des Umstandes daß er dabei nur gewinnen kann zu
leichtsinnigen Rekursen neigt wie Freiherr von Stumm meint
kann ich nicht zugeben

Von den Abgg Möller nl Hitze Ctr lund Gen ist
der Antrag eingebracht werden

die verbündeten Regierungen zu ersuchen baldigst einen
Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des Unfall
versicherunzsgesetzes vorzulegen
Staatssekretär von Bötticher Die erwartete Unsallgesetz

Novelle wird im nächsten Jahre nicht nur auf andere Kate
gorien ausgedehnt werden sondern auch Korrekturen des jetzigen
Gesetzes enthalten die von der bisherigen Praxis als empfeh
lenswerth angesehen werden Wenn der Herr Vorredner
wünscht die Novelle möge dem hohen Hause schon in dieser
Session vorgelegt werden so erinnere ich daran daß das Be
dürfniß einer Ausdehnung in weiten Kreisen nicht empfunden
wird und z B der Berufsgenossenschaftstag sich nicht für Re
formen ausgesprochen hat Was sich als Mißstand herausstellt
kann oft leicht im Weae der Praxis ohne Gesetzänderung ab
gestellt werden Das Ergebniß des Gesetzes ist nach der finan
ziellen Seite hin über Erwarten günstig Für 1891 betrug
die Gesammtsumme der gezahlten Renten 15,45 Millionen
Das stellt einen Kapitalwerth der Rentenlast nach versicherungs
technischen Grundsätzen von 54,5 Millionen dar Rechnet man
dazu einen Reservefonds von 10 Millionen die Verwaltungs
kosten mit 11 Millionen pro Kopf der Versicherten bekanntlich

Mk so erg ebt sich sür 1891 eine Gewmmtleistung von 76,4
Millionen Dann stellt sich ein Erlös von 83 3 Millionen von
Versicherungsmarken die bei den Postanstalten verkauft wurden
gegenüber Man wird zugeben daß der Bedarf bisher mehr
als gedeckt ist Dabei ist freilich wie ich gleich einschränkend
hinzufügen will nicht außer Acht zu lassen daß nur Alters
renten und nicht Invalidenrenten gezahlt worden sind Legt
man der Berathung die Beträge i er zweiten Lohnklasse die
den Durchschnitt aller Beiträge bildet zu Grunde so hätten
freilich 103 Mill einkommen müffen Aber von Jahr zu Jahr
wird das Verständniß für die Bettragspflicht zunehmen was
ein günstiges Moment ist Auch andere Kreise interessiren sich
für das Gesetz wie die Eingaben derer beweisen die leiner Wohl
thaten theilhaftig werden wollen Ebenso beweisen die Stimmen
der Rentenempfänger die für das Gesetz danken wie sehr man
von diesen Wohlthaten überzeugt ist sogar Photographien sind
mir von dankbaren Seelen eingeschickt worden Große Heiter
keit Feii l lege ich großen Werth auf einen Aussatz des
Oder Inspektors der Rentenanstalt zu Hannover der besonders
die Eriolge des Gesetzes und seine Vorsorge für die alten
Leute des vlatten Landes hervorhebt Die kleinen Besitzer
strebten bereits auch danach in den Besitz der Rente zu gelan
gen da sie es nicht so gut hätten wie die alten Auszügler
Dies Zeugniß spricht nicht gegen das Gesetz Nach den uns
zugegangenen Aeußerungen ist unzweifelhaft daß das Ges
wo man es richtig angefangen hat nicht ungern gesehen wird
Erst heute kam ein Herr aus einer großen Stadt zu mir der
mir gesagt hat von Unzufriedenheit über daS Alters und Jn
validitäts Gesetz sei in seiner Stadt nichts zu spüren Das
Klebgeschäft ist dort auf die Kon munal Verwaltung übernom
men worden für nicht ständige Arbeiter werden die Kosten
aus der Kämmerei Kasse getragen und daraus erwachsen der
selben wie der Herr mir erklärte jährlich nur wenige hundert
Mark Kosten Sein Gesammturtheil ging dahin daß das Ge
setz in leiner Stadt einen guten Boden gefunden habe Der
Bundesrath hat sich gesagt daß die Entwerthung nur durch
eine Einfügung des Datums zu erreichen sei da hiermit eine
spätere Verwendung der Marke außerordentlich erschwert wird
Wie Herr Grillenberger sagen konnte es sei möglich bei Ein
fügung des Datums Kennzeichen über das Vorleben des Ar
beiters anzubringen verstehe ich nicht Er selbst wünscht die
Entwerthung durch den Firmem Stempel Dadurch wird doch
sosort klar bei wem der Arbeiter beschäftigt war Jedenfalls
wird die Regierung gern bereit e n alle Vorschläge auf Ab
änderung des Gesetzes in ernste Erwägung zu ziehen in der
Hoffnung damit auch etwa noch bestehende Unbequemlichkeiten
bei Handhabung des Gesetzes zu beseitigen Vravo
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Das Haus setzt die Berathung der auf die Arbeiterver
Sicherung bezüglichen Kapitel im Etat des Reichsamts
des Innern foit Es liegt dazu der sozialdemokratische
Antrag Auer u Gen am Abänderung des Unfallversiche
rungsgesetzes vor

Das Wort nimmt Geh Ober Regierungsrath Landmann
Die Bestimmungen des Gesetzes betreffend die Wahl von Bei
Ktzern des Reichsversicherungsamts können allerdings vev
schieden ausgelegt werden Es war aber ein Nothstand Vor
Sande dem sofort abgeholfen werden mußte Es war tn
Folge dessen nicht möglich immer die Hilfe der gesetzgebenden
Autorität in Anspruch zu nehmen Herr Grillenberger hat sich
gegen die Landesversicherungsämter gewendet und behauptet
ihre Entscheidungen stände im Widerspruch mit den Entschei
dungen des Reichsverficheruncsamts In dem Bescheide des
letzter wird aber gerade die von Herrn Grillenberger ange

WWMischws
Ein Stückchen aus der tollen Zeit in Weimar

Unter dieler tollen Zeit sind die Jugendjabre des Großher
zogs Karl August und die Suiten zu verstehen die er mit
einem Liebling Goethe gemacht In gar mancher Winternacht
wurden die guten Weimaraner die streng ihre Bürgerstunde
hielten aus dem ersten sanften Schlas plötzlich durch Peitschen
knall Schellengeklingel und Hundegebell aufgeschreckt wenn die
lustigen Herren vom Hofe in sausenden Schlitten von einer
Landparthie heimkehrten An Sommer und Herbstmorgen
ersetzten rasselnde Jagdwagen und Hiktborntöne den biederen
Bürgern die Weckuhr Bei einem solchen Jagdausfluge nun
kamen der Fürst und sein Dichter zufällig vom Gefolge ab und
kehrten in ein einsames Bauerngehöst ein um ihren Durst zu
löschen Eine alte Bäuerin stand am Butterfaß in voller
Thätigkeit unterbrach dieselbe jedoch sofort auf Bitten der
Gäste und ging um ihnen frische Milch aus dem Keller zu
holen Den Landesberrn in seinem unscheinbaren Jagdrock er
kannte dieselbe keineswegs ihre Dienstwilligkeit galt nur den
beiden durstigen und verirrten Jägern Kaum aber hatte sie
die Siube verlassen als der Großherzog einen feisten Kater
den er schon vorher auf der Ofenbank bemerkt mit raschem
Griff beim Fell nahm tn das Butterfaß steckte und den Deckel
darüber stülpte Gleich darauf trat die Bäuerin arglos wieder
ein reichte den Jägern den Labetrunk und wurde von Beiden
wechselweise bis die Gläser geleert waren dergestalt mit Fragen
nach allerlei überhäult daß sie weder ihren Kater vermißte
noch auf den Lärm achtete den dieser in seinem nassen Gefäng
nisse verursachte Schließlich empfahlen sich die beiden Nimrode
und amüsirten sich köstlich bei dem Gedanken welche Augen
ihre Wirthin bei der Entdeckung des geliebten Katers in dec
Buttermilch machen würde Bei nächster Gelegenheit sollte
jedoch die biedere Frau reichlich sür ihren Verlust entschädigt
werven lo nahm Karl August sich vor denn die Milch im
Butteriafse war ohne Zweisel verdarben der But erertrag clso
verloren Wenige Wochen später als wieder eine Jagd tn
der Gegend stattfand suchte er denn auch mit seinem Goethe
das abgelegene Häuschen wieder auf Ei herrje, rief die
Bäuerin ihnen Ichou von Weitem entgegen während ihr Kater
spornstreichs Reißaus nahm das sind ja die Herren
Die Euch fiel der Großherzog ein damals den kleinen

Schabernack gespielt haben Mutterchen Aber hier nehmt Euer
Entgelt dasür mit der Butter konntet ihr doch nichts mehr
anfangen Die gute Alte strich zunächst schweigend das dar
gebotene Goldstück ein dann blinzelte sie schlau und erklärte
lächelnd Hat nichts gemacht ihr Herren die Butter ist an
den Hof nach Weimar gekommen dafür war sie immer noch
gut genug

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Halle a S

Halle a S den 9 Februar 18S2
Vretle mit Ausschluß der Maklergebühr per MM Kilo netto

Weizen ruhig 195 204 M nominell feinster märkischz
und ausländischer über Notiz Rauhweizen 193 200 M
Roggen still 202 203 M nominell Gerste Brau
ruhia 172 192 M feinste über Notiz Futter 150 160 M

Hafer ruhiaer 147 157 Mk neuer Mais amerik
M xed ohne Angebot DonaumaiS 165 172 M Neuer
ungarischer Mais 154 160 M Raps 263 275 M

Rübsen Sommerübsen 250 260 M Erbsen
Vikt ruhia 200 210 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack per 100 netto ohne Handel
40 42 M Stärke tncl Faß von 100 Kilo Inhalt pro IM
Kilo net o Hall Prima Weizen rubig 47,0 43,00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für IM
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 33 50 39,50 M

KiceM per 100 i k Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bolinen 18,50 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 24,50 26 50 Mk Rothklee
30 96 115 Mk Schwedischer Klee l00 130 150 M
Weihklee 90 120 144 W Gelbklee 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 17,00 13,00 Mk Roggen
kleie 13 00 14,00 M tjeH Ict len 11,75 12,25 Mk
BeNMMeSkleie 11,75 12,25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14 00 bis 15,00 MI

Malz 29,25 31 25 M Rüböl 56,50 Mk nominell
Petroleum 23,50 M Solaröl 16 50 Mk
Spiritus fest per l000u tl 65 40 Mk Kartoffel
sprituL mtt BerbrauchSabgabe 45,90 Ä tk

Für dieMedaktiov verantwortlich Julius Gubitz

Abgang MW Annmft
der Eiseubahuzüge Bahnhof Halle

nnd Ankunft

Wissenschaft Kunst nnd Literatur
s Halle 9 Februar Es war eine vortreffliche und abge

rundete Vorstellung welche uns gestern im Stadttheater von
Minna von Barnhelm geboten wurde Das classische
Lelsing sche Lustspiel übte seine alte magische Wirkung aus und
zeigte von Neuem daß ein wahres echtes Kunstwerk dem Ge
schmack der Zeit nicht unterworfen ist Dieser Wachtmeister
Werner lebt so lange in unserem Volk noch die leiseste Er
innerung an des großen Friedrich Armee zurückgeht und dieser
Franziska liegt die Unsterblichkeit auf den rosigen Lippen
Für den unpäßlichen Herrn Schady hatte Herr Bruno Seidner
aus Leipzig den Major von Tellheim übernommen und erwies
sich als ein tüchtiger und gewandter Schauspieler Seine Dar
stellung entbehrte mcht der Eleganz und der Wärme welche
diese Rolle fordert und zeigte vorzüglich in den Szenen mit
Just und Werner den rechten Ton Als wirkungsvolle Minna
stand ihm Fräulein Greve zur Seite welche hier ihre Be
gabung voll und ganz entwickeln konnte Voll sprühenden
Lebens und bezaubernder Anmuth war Fräulein Schneider
als Franziska wir müssen offen gestehen daß sich das muntere

Frauenzimmerchen besser und liebenswürdiger wohl nicht
darstellen läßt Köstlich war auch der Wachtmeister Werner
des Herrn Schirmer und der grobe Just des Herrn Frieda
Einen prächtigen Wirth gab uns Herr Doß und Herr Schmidt
Häßler zeigte als Rieeaut de la Marltnisre ein flüssiges und
wohlaecentuirtes Französisch Mit Abrechnung des Abonnements
war der Besuch des Theaters lehr spärlich und darf man sich
da wohl mit Recht fragen lob wir in einer Universitäts
stadt wohnen

Nach HalberftaSt 7 45 B 11 35
B 1 3 1 13 N 1 3 3 5 N
6 N 9 25 A

Nach Berlin 12 13A 3 46 V 1 S
4 23 B 7 25 B 3 58 B 1 3

11V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 3 35 A 9 23
1 3 A

tach Leipzig 2 42 V 5 45 V
6 45 B 7 33 V 1 3 9 V
10 10 V 10 32 B 1 3 Z11 40
B 140N 3 53 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 zs 30 A 7 7
A SS 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 Z11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 B M
Cothenl 7 15 V S 52 B 10 43 R
MCöthenZ 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N M
Cöthenl 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 S 11 55 N M

Cöthenl
Nach Thüringen 3 11 B 5 50 B

6 7B 7 37 V 1 3 10 11 B
10 35B stisWeißeuselsZ 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 4g
1 3 5 59 N 1 3 M WeißenfelsZ
6 27 A 9 20 A M

11 23 A

Nach G l 5 15 B 3 46 B IM
SangerhausenZ 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N Ibis EiSleS q 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
WZ 10 31 A 1 3 11 36 A M
BSlebeuZ

Wch SormuSnb 7 40 B 11 24
B M Cottbusj 1 31 N 6 36
A 1 S 10L3A

Bon HalverAadt 5,55 B lvo
Cönnern 3 10 V 10 3 V 12 42
N 4 55 N 5 20 N 1 3 3 55 A

Von Berlin 3 6 V 4 55 V 7 22
V oon BttterfeldZ 9 56 V 10 30
V 1 3 11 19 V 1 55 N5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 Z
N 1 3 3 42 A 11 23 A

Bon einig 6 36 V 7 9 V Z7 4S
V 9 40 10 30 B 11 23
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N 4 14 N 5 24 N 6 3

N 6 57 A 1 3 z 29A 3 2Z
A M 9 A 10 13 A 1 Z
11 49 A

Vou Magdeburg 2 32 V 5 27 V
j on CötheH 7 14 V 0A

Cöthen 7 24 B 1 3 3 50 V
svon CötheuZ 9 53 B 10 2
V 1 3 1 23 N 3 33 N 5 1
N 1 3 6 56 A S 53A 10,50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 svo
WeißenfelsZ 4 22 V 5 26 B
snur Wochentags v Meiseburgi
6 56 V i on Erfurt 3 52 B
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 A 1 3
svon Weißenfels 3 20 Ä joou
Eisenach 9 16 A 1 Z 11 14
A 11 53 A 1 3

vou affel 6 29 V lv m EiSlebenZ
6 55 V lv Nordhaulen 7 16
1 3 10 B 12 40 N fvou As
leben Z 1 13 N 5 13 N 7 2S
A stou EislebeuZ 3 3 A 1 3
10 40 A

Bon S rau,7 5 BFallend 10 1V 1 3 12 4
N 7 S N 10 14 A

bedeutet Schvellzug 8 Lokalzug



Halle a S Postftratze S/Iv
Einziges Bilissie ZezWWlle

Meine Stoffe entstammen den ersten Fabriken des In und Auslandes UN
übernehme ich für di Haltbarkeit derselben unbedingt volle Garantie

Vorräthig in ca 35 Qualitäten
KvZr Mvi vviüsnx Mir v 1,50 M a M z vvi Iv x lick

Mtr 2 25 Mk ZI rvvil i x Mir 3,00 Mk
rZ ZKv t

Vo rä hlg m 80 100 Firben RlvrvviII i xv i lvi rt Mk 2,75
3 00 3 30 3,75 4 00 4 50

AMW MmlMAUN
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die

von den städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für die Beeknerstraße auf der Strecke von dem südlichen
Ende des Grundstücks Nr 4 bis zur Cznsieiristraße unter Aufhebung
der früher festgestellten festgesetzte neue Baufluchtlinie nunmehr förm
lich festgestellt ist da die davon betroffenen Grundstücks Eigenthünur
sich mit derselben einverstanden erklärt haben Der bezügl Plan kann
im Stadtbauamt eingesehen werden

Halle a S den 8 Februar 1892
Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

betreffend die Zurückstellung und Befreiung von der aktiven
Dienstpflicht wegen häuslicher Verhältnisse beim Ersatz

Geschäft im Aushebungsbezirk der Stadt Halle a/S
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche An

träge aus Zurückstellung oder gänzliche B freiun vom Militärdienst
wegen häuslicher Verhältnisse zu dem in der letzten Hälfte des Monats
März cr stattfindenden Ersatz Geschäfte anzubringen beabsichtigen
werden hierdurch ausgefordert diese Anträge unter Benutzung
des hierzu amtlich vorgeschiebeven Formulars bis zum SV
Februar im Militär Bureau Nathhuusgasse Nr 18 woselbst
auch die Formulare zu empfangen sind einzureichen

Ganz besonders mutz hierbei darauf hingewiesen

werden datz der Aushebung angebrachte Anträge
nur dann Berücksichtigung finden können wenn die matz
gebenden Gründe erst nach der Aushebung der Betreffenden
hervorgetreten sind anderenfalls aber wo diese Gründe
schon vor der Aushebung bestanden die Anträge Berück
fichtignng nicht finden können

Der Magistrat
Staude

Von Montag den Z8 März er ab findet in hiesiger
Stadt die technische Revision der Maaße und Gewichte statt
Das geschäftstreibende Publikum wird hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße PP mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt daß alle bei den Revisionen vorgefundenen mit dem gesetzlichen
Aichungsstempsln nichl versehenen oder unrichtigen Maaße Gewichie
und Waagen eingezogen und die betr Gewerbetreibenden Bestrafung
nach Z 369 Nr 2 des Reichs Strafgesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S, den 6 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

krsMrs s kArtsll
Erlaube rwr memer werthen Nachbarschaft Freunden u Bekannten

mein nenerbnutes Restaurant ni fleißigem Bruche zu empfehlen
Zum Äueschmü gelangt nur Freybcrg Bräu Vio 15

Howachtm gsvoll

MZTis ZWL i
LavSvorkor NsiZtsr Vsrsw

GL HNSZA SM RZZA
Freitag den Februar er Abends 8 Uhr im

DSP ZRvtvK V Ipv HW
Tagesordnung

1 Vortrag d s Herrn Posessor Dr Ueber die
soc ale Sk te der alusral tischen Gesrtzgebung

2 Anmelouug neuer Mitglieder zur Vor chußbank
Um zahlreiches Ericheinen ersucht Der Borstand

MM WM M MI M lkWWM
Donnerstag den ti Februar Abends K Uhr m Volks

schulsaale

des Herrn Professor

Die Sclaverei im Islam
Karten kür diesen und die folgenden 3 Vort äge der Herren

Professor Dnektor V Alutk zu Stetiin Psvfesssr HK IZ
und Professor Ni hier sind iumPreik v n S Mark
zu haben in der Buchhandlung von Holirrvck große
Ulrichstraße 48 und in der Buchhandlung

g oße Steiristraß 67 Karun für jedeil
ei izelnen Vortrag zu I Mark ebenda

Der Vorsteher

Mmum
Unser Geschäft besitsdet sich während des Baues

8tern8tra88eHr 1v
Ausschreibung

Die Anfertigung bezw Lieferung von Bekleidungs und Aus
rüstungsstücken für die uniformirten Polizei Wachtmeister und Ser
geanten der Stadt Halle a S auf das Rechnungsjahr 1892/93 soll
auf dem Wege der Wettbewerbung contraülich vergeben werden

Die Lieferung wird voraussichtlich d n Bedarf von 76 Beamten
umfassen und sich auf Paletots Waffenröcke Ach stücks mit Nummern
Tuchhosen Handschuhe Halsbinden und Helme erstrecken

Angebote sind unter Beiiügung von Proben bis spätestens 17
d Mts an die Bekleidungs Commission der Executiv Polizei Beamttn
Hierselbst einzureichen

Die anzugebenden Preise verstehen sich franko hier

Halle a S dm 6 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Bei der städtischen Spa kasse sind größeie Bestände zur Aus

leihung auf Hypothek verfügbar Nähere Auskunft wird im Bureau
der städtische Sparkasse ertheilt

Halle a S den 4 Februar 1892
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Schmidt
Bekanntmachung

Wegen der Donnerstag am 11 d Mis beginnenden Auktion
der verfallenen aus dem 4 Quartale 1890 herrührenden Pfänder

kann aKZ 1 und 11 d Mts die Einlösung n cht ver
fallener Pfänder nur in den allerdringendsten Fallen ge
stattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösung und Erneuerung der verfallenen
Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb am Iv und 11 d Mts vorzugsweise
diejenige Pfandscheine znr Annahme welche im 4 Quartale
18SV in braunem Druck ausgestellt und auf der Vorder
feite mit einem gleichfarbigen Krenz versehen find

Halle a S, den 8 Februar 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

Möbeltransportes
voll Ummer zu Zimme

von un nach allen
Orien ohne Umladung

untn Garantie

At Kimtner K
Jnh VidretSpedition Möbeltransport

Verpackung Lagerung
Mitglieder d Deutsch Oesterr
Möbeltransport Verbandes

Halle a S
Gr Brauhausgasse S4/S7

am kleinen Berlin

NR
Direction LlniZsss t
Neuer Wchlan

Richard Riegel s Ballet
Gesellschast 10 Damen 1 Herr

Die Jsolani Truppe gym
nastische Velocipedisten MiG
Fanny und Mr Lnigi Gym
riastiker an der persischen Stange

Brothers Aarini Luft
Trapezturner Mr Charles
Gard6e Equilibrist a d Stuhl
vyramide Fränlein Minna
Stephanie u Hx G Behrens
G o esk Grsanps Dueitisten
Fräulein Josephine Schoen
Coiiüm Soubrette Hr Gust
Behrens Gelangs Humorist
IickefeWliftHermlliiSez

Pantomimen Darsteller

KassenöffiMiig 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Freitag den ss Februar

l i I MNliil
Direction HV k

Neues Programm

Klempnermeister

Neues Verfahren
sür PlMMe Beschuhungen Aerztlich begutachtet für jcdm
Plattsüßler und dazu neigendm unentbehrlich fertigt in geschmack
voller eleganter Form an

IM ZAMMVK
Fsiesenstratze Nr IS

Zn Damen Tostumen empfehle ich
k i i

100 cm breit p Mir v AO Pf an

ul 100 cm breit von l,tO Mk an
100 ow breit p Mtr v t,S5Mk an

x r nt rt SviÄsiilstaSv p Mtr v S,SV Mk
bis zu den seu sten Qualitäten

Zu Herren Anzügen empfehle ich
Vrsvi v 130 u 140ow breit p Mtr S,5 Z Z S 4 4,S S SV H S

8 8,SV S und 1v Mk Proben u Aufträge v SV Mk
an franco
Nicht zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der

Kauspreis zurückgezahlt

Ott kerlill U MlMstrWv 3sBei Bestellunyen bitte sich auf dieses Blatt zu beziehen

vtdlls sind die besten nahrhsf
resten und daher im
Gebrauch die billigste

Z x l lHoflieferantv Conservenfabrik Braunichweig

Die Dinns Truppe mit
ihren großartigen Leistungen
als Parterce Akrodalen und
on den römischen 5 ii gen
Mifz Alma erste Equ li
br stin auf dem rollenden
Globus 4 Geschwister
Rhousdorf berühmtes und
preisgekröntes österreichisches

Damen Quartett Lilly und
Max Gläser Instrumen
tal und Gesangs Dueltisten
Georg Rötzer anerkannt
vorzüglicher Meister in Ge
sang und Komik
Cassenöffnung 7 Uhr An
sang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Ät sMotsr
krM rei

Ecke alte Promenade u
gr Ulrichstratze

Sehr empichleuswerther

5 Gänge 60 H nur Sonntags 75 F
Früh n Abend Stamm
Tilyer Garte

Jeden Mülwoch Gesellschaftstag

t vlkeVerein t Iir kr Ilisi Ie
Sitzung am Mittwoch den

v d Mts um 8 llyrim5 ote
zum Kronprinzen

k ier ÄW ISZKriMn
SUttimsstsstos
Vortrag des Herrn Professor Tr
Johannes Walter als Gau

Der große Salzsee und die
Mormone

Expedition drS Haüe Iche TcvtblatteL
Druck von R Nietschmavn w Halle

Grobe ULrtchftreße IS veöfsmt U oroent von 7 12 Vhr Nachmittags von 7 Nhr Hierzu 1 Beilage
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